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Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Straubing (Bayerischer TTV - Niederbayern-
Ost)

TTG Phoenix Straubing II : TTF Atting V 
Freitag, 18.11.2022, 19:30 Uhr

Schröter tütet den Sieg für die TTG Phoenix Straubing II ein

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Straubing (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) traf
die TTG Phoenix Straubing II am Freitag, den 18. November im 5. Saisonspiel auf die TTF Atting V.
Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von
27:7 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine makellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen
Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Ankerl, Torka und Schumertl.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Eher wenig Gegenwehr bekamen Ankerl / Torka beim 11:3, 11:4, 12:10
von Tschimmel / Szlachcic. Da gab es nichts zu rütteln. Wenig Chancen ließen Schumertl / Schröter
bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Hofmann / Hofmann. Das Zwischenergebnis zeigte also
ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Hermann Ankerl machte mit Radoslav
Szlachcic beim 11:6, 11:3, 11:4 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Beim Erfolg
in drei Sätzen gegen Bernd Tschimmel zeigte Henryk Torka seinem Kontrahenten die Grenzen auf.
Dann ging es beim Spielstand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Mit 3:1
hatte Günther Schumertl im Doppel gegen Alex Hofmann, in das er als sehr hoher Favorit gegangen
war, die Nase vorn. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Recht kurzen Prozess machte anschließend Jürgen Schröter beim 11:6, 11:8, 11:7 mit
Maik Hofmann. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag
verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Beim Stand von 6:0 gingen
die Spitzenspieler der TTG Phoenix Straubing II und der TTF Atting V in die Box. Recht kurzen
Prozess machte Hermann Ankerl beim 11:9, 11:8, 11:9 mit Bernd Tschimmel. 3:2 hieß es am Ende
des nächsten Spiels, als Henryk Torka und Radoslav Szlachcic den letzten Ballwechsel spielten.
Günther Schumertl kam mit der Spielweise von Maik Hofmann am Tisch gut zu Recht und musste
schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr
großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz
Nummer 4, der erst nach 40 Bällen endete und an Schumertl ging. Bevor die beiden Vierer an den
Tisch gingen, stand es somit 9:0. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Jürgen Schröter
beim letztendlich klaren 0:3 gegen Alex Hofmann. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz
Nummer 1, der erst nach 34 Bällen endete und von Schröter verloren wurde. Ein eindeutiger
Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg der TTG Phoenix Straubing II geht es nun im nächsten Spiel am 21.11.2022
gegen den TSV Mitterfels II, während die TTF Atting V am 26.11.2022 gegen den SV Ascha antritt.

 Statistik:
 TTG Phoenix Straubing II

Doppel: Ankerl / Torka 1:0, Schumertl / Schröter 1:0 
Einzel: H. Ankerl 2:0, H. Torka 2:0, G. Schumertl 2:0, J. Schröter 1:1 

 TTF Atting V
Doppel: Tschimmel / Szlachcic 0:1, Hofmann / Hofmann 0:1 
Einzel: B. Tschimmel 0:2, R. Szlachcic 0:2, M. Hofmann 0:2, A. Hofmann 1:1
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